
Von Arno Brüggemann

Zielvorgaben 
Mit wenigen Worten lässt sich die 
Zielvorgabe für VESTRA seven PRO 
beschreiben: kompakt, schnell, ein-
fach zu erlernen, speicheroptimiert, 
praxisorientiert � kurzum: führend in 
der Klasse spezieller Tiefbau-Software 
mit eigener Plattform. Die Basis die-
ser Version bildet das von AKG neu 
entwickelte �VESTRA-Framework� 
(CAD-Kern) für die interaktive Gra�k 
und das objektorientierte Datenmodell 
(siehe PROFILE �/����). Diese kom-
plett in Heitersheim entwickelte 
Lösung ist optimal auf die vorgege-
bene Zielrichtung ausgelegt. Bei den 
Applikations-Modulen wie Geodäsie, 
Straßenbau, Bahnbau, DGM, Kanal 
usw. liegt allen Plattformen (PRO, 
Civil �D) dieselbe Entwicklungsplanung 
zugrunde, was wiederum genau der Plug-
In-Technologie von VESTRA entspricht. 
Damit steht der volle Funktionsumfang 
der AKG-Lösungen auch in VESTRA 
seven PRO zur Verfügung. Natürlich 
hängt der Fahrplan der Fertigstellung 
ganz wesentlich vom Basissystem ab, 
speziell die Möglichkeiten der Zeich
nungsausgabe seien hier genannt. 

Die Technologie von VESTRA se-
ven � der Name weist bereits in diese 
Richtung � setzt die Microsoft Windows 
Seven-Philosophie bereits jetzt in die 

Stand der Entwicklung 
Die Version VESTRA seven Civil �D 
durchläuft derzeit einen Betatest (sie-
he Artikel Seite �) und steht kurz vor 
der Fertigstellung. Für alle Plattformen 
be�nden sich die Applikationen auf 
dem gleichen Stand, da sie in iden-
tischen Systemkomponenten (DLL) 
entwickelt und gep�egt werden! Dies 
umfasst das ganze Spektrum vom 
Import der Daten über Konstruktionen 
und Auswertungen bis zum Export 
von Daten. Diese VESTRA seven 
PRO-Module sind derzeit also impli-

Wirklichkeit um. Die nachfolgende 
Abbildung zeigt die Hauptansicht der 
Querschnittkonstruktion an Station ��� 
und zwei weitere Nebenansichten an 
Station ��� (Längs- und Querschnitt). 
Die Nebenansichten werden einfach auf 
den zweiten Bildschirm gelegt, in der 
Hauptansicht wird gearbeitet.
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zit auch im Betatest � natürlich in der 
Systemumgebung VESTRA Civil �D 
����. Die beiden unteren Abbildungen 
verdeutlichen den Vergleich der auf bei-
den Plattformen identischen Horizont
bildung.

Im Folgenden richtet sich der Blick 
nun auf die Plattform und anschließend 
auf die Einbindung der Applikationen. 
Die Plattform PRO wurde in der 
PROFILE-Ausgabe �/���� eingehend 
besprochen. Daher sollen die Grund
lagen des VESTRA-Frameworks 
für die gra�sche Ober�äche und das 
objektorientierte Datenmodell an die-
ser Stelle nicht nochmals vertiefend 
behandelt werden. Durch die mehr-
jährige Entwicklungsarbeit ist ein na-
hezu abgeschlossenes Modul entstan-
den, das speziell auf die Anforderungen 
der VESTRA seven-Applikationen abge
stimmt ist. Schon jetzt lässt sich sagen: 
Wir haben eine schnelle und speicher-
schonende Plattform gescha�en. Die 
Bedienung besticht durch kurze Wege, 
wenige Mausklicks und eine optimale 
Performance der Grafik. Die gute 
Stabilität von VESTRA seven PRO, 
also von Framework und eingebun-
denen Applikationen, hat sich bereits in 
ersten Präsentationen deutlich gezeigt.

Die nächsten aktuellen Schritte in der 
Entwicklungsplanung von VESTRA se-
ven PRO beziehen sich schwerpunkt-
mäßig auf die gra�sche Ausgabe der 
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